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•	PB 36.1 Next steps!

  Vorbereitung
•	PB vorbereiten

  Materialien
•	PB 36.1 Next steps!

Gedanken vorab
Je näher der Schulabschluss rückt, umso weniger Zeit bleibt den Schülerinnen 
und Schülern, sich um Fragen der Ausbildungs- und Studienwahl zu kümmern. 
Die parallel dazu aber immer öfter auftauchende Frage nach dem Danach kann 
daher zu Stress führen. Klarheit über die anstehenden nächsten Schritte wirkt 
hier entlastend.

1. Sammlung offener Fragen
Stellen Sie den Schülerinnen und Schülern den PB 36.1 und die darauf verzeich-
nete Aufgabenstellung vor. Besprechen Sie die einzelnen Kategorien anhand pas-
sender Beispiele und klären Sie Verständnisfragen.

Im Anschluss füllen die Schüler/innen den PB 36.1 in Einzelarbeit aus.

2. Planung der nächsten Schritte
Bitten Sie nun die Schüler/innen, sich in Zweiergruppen zusammenzufinden 
und die Rückseite des PB 36.1 nacheinander für beide Arbeitspartner/innen 
auszufüllen.

Unterstützen Sie sie hierbei, indem Sie vorab beispielhaft darstellen, wie die Klä-
rung einer offenen Frage in konkrete Einzelschritte unterteilt werden kann.

Beispiel: Bewerbung vorbereiten

•	Infos zum Bewerbungsverfahren im Internet suchen
•	Infos lesen, Fristen und offene Fragen notieren
•	Beratungstermin bei meiner Berufsberaterin/meinem Berufsberater verein-

baren

B
lo

ck

1 Sammlung offener Fragen Einzelarbeit

2 Planung der nächsten Schritte Partnerarbeit

3 Abschlussrunde Gruppengespräch

Dauer ca. 45 Min.

Kurzbeschreibung

Sammeln offener Fragen zum eigenen nachschulischen Bildungsweg,
konkrete Planung der nächsten Schritte

Nächste Schritte planen

Modul 36Nächste Schritte planen



© Bundesagentur für Arbeit / sdw gGmbH 2

  Lehr-/Lernkultur
Weisen Sie die Schü-
ler/innen darauf hin, 
dass die Ausbildungs- 
und Studienwahl und 
damit einhergehende 
Finanzierungsfragen 
Familienthemen 
sind und gemeinsam 
besprochen werden 
sollten.

Insbesondere für 
Schüler/innen mit 
getrennt lebenden 
Elternteilen ist es 
oft wichtig, die mit 
einem Studienstart 
verbundenen Themen 
wie Finanzierung, 
Kindergeld, Wohnort u. 
ä. frühzeitig zu klären. 
Sollte das aufgrund 
von Familienkonstel-
lationen schwierig 
sein, unterstützt 
das Jugendamt die 
Jugendlichen bei 
der Klärung von Unter-
haltsansprüchen.

Quellennachweis: Vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, Autorin Saskia Wittmer-Gerber in Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen und der Bundesagentur 
für Arbeit, Berlin/Düsseldorf 2019

•	Beratungstermin mit allen Fragen vorbereiten und wahrnehmen
•	Offene Fragen mit meinen Eltern/Erziehungsberechtigten klären
•	Alle Unterlagen zusammenstellen und Bewerbung vorbereiten

3. Abschlussrunde

Besprechen Sie gemeinsam offene Fragen.

Vielleicht ist es hierbei möglich, dass sich die Schüler/innen zusammenschlie-
ßen, die einen ähnlichen Klärungsbedarf haben (z. B. eine gemeinsame Beratung 
zum Immatrikulationsverfahren).

Vereinbaren Sie zum Ende dieses Moduls, inwiefern die Schüler/innen sich ge-
genseitig bei der Einhaltung der konkret geplanten Schritte unterstützen können.

Ggf. bietet es sich an, einen konkreten Termin zur Nachbesprechung der Ergeb-
nisse zu vereinbaren.

Schule vernetzt gedacht

Agentur für Arbeit
•	Die Berufsberater/innen der Agentur für Arbeit helfen, offene Fragen zu 

klären, und unterstützen die Schüler/innen bei der Planung der nächsten 
Schritte.

Weitere Netzwerkpartner
•	Studienberatungen unterstützen die Schüler/innen bei Fragen zur Fächer-

wahl, zur Immatrikulation und zu Studienvoraussetzungen.
•	Die Studentenwerke bieten Beratungen zu BAföG-Fragen und zur Studienfi-

nanzierung an. Hier können sich die Schüler/innen u. a. über Wohnmöglich-
keiten in Studierenden-Wohnheimen informieren.

•	Bei Fragen zur Ausbildungsvergütung stehen den Schülerinnen und Schü-
lern die Kammern zur Seite. Ergänzend können auch Gewerkschaften und 
Arbeitgeberverbände Auskunft geben.

•	Sollten die Schüler/innen außerfamiliäre Beratung zu Unterhaltsansprüchen 
benötigen, können sie sich an das für sie zuständige Jugendamt wenden.

Modul 36Nächste Schritte planen
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